
Die ersten MooskoLonien im Gebiet des Landgerichts Dachau. 
Die Gründung von Augustenfeld, Karlsfeld und Ludwigsfeld. 

1'011 Jos</ Boinu 

Kurfurst Carl Theodor ( t 1799) ließ Jie vordem nur in 
Anregungen, Plänen und Vcrsud1cn steckengebliebt:nc 
Frutfitbarrnodtung zahlreit:fu.~r öd. und Brachf1äd:ien B<lyCrns 
>.ur Totsochc werden und sein Nachfolger Max lV. Joseph 
( Khnig .M:ix 1. ) sc:me d°' grofSc Werk cn<rgisdi Con. Wie 
<d>on e rwähnt (Ampcrl•nd S ( 1969] 44--19). traten d• 
und dort nodi immer ''crsdiicdcne Widerstände auf, dodi 
SC<ltc sich im ganzen allmählidi die Einsicht in den b.s· 
SCl'<1l Nu~n durdi. Stück um Stiid< "''Urdc das Ödland 
7.Ur \XlicK'fl• und Adccrßur, und nadlgeborene ß:iuem. 
Whnc, arme krhäuslcr und kleine Hen<l\\·erker fanden 
auf einer SietJlcrstcllc mit cit;cncr l lci1ns1att c:ine bdchcl· 
den~ Exis1enz. Die Siik\1l11risntion machte \veitercs L:ind 
"ll:-t dein geistlit.11en Gütervcrlntnd rur d ic Auftcil\1ng frei 
und die 1795 vorerst fiir da~ Donaurnoos gültige u1ld d~nn 
im April 1802 •ul die übrigen Gebiete ~usgedehnte giin7.· 
liehe übembefrciung war lür die in Frage kommenden 
Leute ein 1\nrciz. Eine u1citcn: \\1'irtschaftshilfc stcHrcn die 
sogttianntcn Kirchenanleihen dar. Gemäß \IQ. \-Om 6.~tän: 
1802 konnten Siedler mit einem gc\\·hsc:n n.achu·eisb3.rrn 
Eiscnver~o solche Anleihen t:cgcn 2 •„ Zins aufnehmen. 
(n dicGc:src:hung"'kostc:n für eincSiedlers1elle tciheo sich zu 
je einem Drittel der Staat mit ßnrmittcln und ~laterialien, 

die Kirchen durch Gewährung eines Darlehens aus ihrem 
VcrinHscn ( so \var es \vcnigsfcns gc:d'1cht) und die jc\\1ci· 
lige Familie mit eigener ßnrsc.hnft. 
In Sad1en Moossd>waige (Augusrenfeld) und der Kolonie 
•m Schwabenblidil ( Ludwis•lold) zeigte das Landg<richt 
0.duu auf Grund cingcliolter Auskünfte an, daß 600 bis 
700 ß Kinngelder verwend<t '"erdeo k<inntco. doch ,..,„ 
wc~rte der Geis11icbe Rat in Mündic:n infolge ander­
weitiger ßclasrung und z,\·eifel am Zinsaufkommen seine 
Einwilligung und geriet mit d<r General·Lmdesdirektion 
\VC,gcn <lc:rc:n Eigenmiiditigkci1 in Konflikt. Schließlich be· 
fnhl der Kurf\in; t am JO. Mfo: 1802 die grunds5t7.lit'hc 
Unterstützung mir sold,cn 1\nlcihen; falls solche \'Om 

Kirdicnvcrmögen des Dachnucr Gerichts nicht ge\vähr• \\'Cr· 
den könnttn, i.ist die Unterstüu:ung von anderen Gerichrs­
Go11eshäuscm 1.U sdiaffenc. 
Dunn eine 1801 getroffene Regelung dc:rStili,Mcicrschaft„ 
fril>ten, Steuer und Fourage für die im .Erbrecht ru über· 
Josscnden Siedlungspliitte bekundete der Lande>h<:rr seinen 
Willen zur Gründung von Moo.kolonien und •ls die Ge­
nerol-Lnndcsdirektion diese für Augusttn·, Karls· und 
Ludwigl'feld am JO. Scp1<mher 1802 lx:kanntgab, standen 
in AuHuslen{cld - \VO die Pliitzc bcrei ts am 30. Augui;t 
1798 ausgesteck1 waren - 239'/• Tgw. aus dem Kamera!· 
guc Moossdiwaige (ohne die l 12 Tgw., welche beim Gu1 
vcrblcibc:n soUrcn) und zweckmäßig gebaute lliuscr für 
14 Familien mir insgesamt 70 Hiiuptttn zus Verfügung. 
Sieben Häuser reihten sich entlang des Schlcißhdmer Ka· 
nals und sieben entlang der heutigen Prinz-August.Str.tßc; 
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schon am 1. Dezember 1801 \VUr<lc lllll dem Bau des ersten 
Hnuscs be~-onnen ( die Vorgeschichte lx:handeh Dr. llnnkc 
in eine1n eigenen Aufsarz) . 
Um die llcsct7.u'1g der Pliiize in i\ugcnstcnfcld haue sich 
Kon1miss:ar v. Sdi\v:tiger zuniich$l Sorgen gemacht; er 
" 'andtc sich daher an dtn bc:frcundctcn Forsune.ister v. Sta· 
re-.t.hausen in Zu:icscl und der sanJtc 14 Pamilien aus dem 
Zwiesle< und Regeaer Gericht nach Oachau. o.dunfi "„r 
in 1\usus1<nfdd bald keine Sicdlenielle mehr frei und so 
>.og man als Ausweichmöglichkeil die Nymphcnburgcr 
Schwaige in Bctr.idat, ließ den Plan ober als unpraktjkalx:l 

follen und wiihlte dafür die am &+.wnbcnbächl gelegenen 
Gründe. Dtx:h au<..-h hier rcich1c die Flüche \vcgen des; an· 
grcn?.cndcn All:i.d-tcr Holzes nicht nus, \vcshnlb es aus· 
gcS(>Ort und die Siedlung beim W<1ldcndc am \\'lürmkanal­
dcr Landstraße cmlang - forigcsc1>.1 wurde. Auf diese 
\Xfcisc entstanden Lud\\1igs· und Karl)feJd. Schon nadt kur· 
7cr f'ri-. t mußte c:inc: \7erfügun.g vo1n 10. Januar 1803 in· 
folge storker Zunahme von llcwcsbcm aller An klarstdlen, 
d•S die ausgcwicscncn Plii120 von Anfang an ous füt Bauern· 
fumihen gedacht seien und n:ich dem Bau der \.-'Orgcseheacn 
Kofonicgebäudc keine \\'eiteren mehr erstellt \\•Ürden. 
In <lcr Siedlung am \\'lürmkanol, 7.wisd1cn Ludwigsleld und 
der Rothsdiwaigc, mit dem Nnmcn K~rlskkl, 11anJcn vor· 
erst von gepJnnten L2 Geh5udcn nur 4 und \Venig spärer 
dann 8 Häul>er, der Grun<ls1cin iu1n crscen Haus \VUrde 
am 20. Mürz, ;-;um lctz(cn an\ 21. Oktober 1802 gelegt. -
Dagegen wies die Kolonie „ußer der Moosach am Schwa· 
benbächlc - Ludwigsfcld gctaufi - oußcr einer Nutzu.ng$· 
l!ache '"° 292'1• T gu·. je 9 lliiu~r ~idcrsciis der Land. 
stroßc lüs 18 Familien mit >Usommcn 7$ Köpfen suf. Für 
dos leme Haus fand die Cru.ndsteinlcgung •m 16. Ok· 
tobcr 1802 srnu. 
Laue einem Bericht derGencml.Lundc~dircktion vom 17 .Scp„ 
tcmbcr 1802 bcziffc:rtc:n sich c.lie Baukosten für dle zu di~­
sc:nl Zeitpunkc (ertigcn 36 Hiiuser in den d rei neuen Orten 
cin•chlicßlkh der K•nalarheiien oul )2 226 0 54 kr, die 
endgültigen Baukosten sdlärire die gc:nannce Bebördc auf 
etwa 'O 000 6. Mil dieser Summe haue die Obere Finant· 
bchürdt: nicht gercdmct, schloll ihre Stcllangnahmc jedoch 
mil den Worten: •ln Erwägung de< dem Staat und ~son· 
ders der Gegend um München an Viktualien und soosügcn 
Erzeugnissen zugehenden Vorceils und daß hierdurch eine 
große. >tetile und für dils Auge des Reisenden ab<ehrQ. 
kcnde Gegend 'vohnbar gemacht \VOrdcn. \vollen \vir un· 
serc Gutheißung nid)t versagen.« Von der Endsumme gin· 
gen allerdings 10 000 ß für Arbeiten a1n Würmkanal und 
die Troc.kenlcgung der l..andsiraßc: in Abzug. Die •unächst 

~O Häuser wurden in 210 Tagen erstellt. 
Aus \\•eichen Lands.crithc:n die ersten Nc.usicd.lcr zuzogen. 
ururdc schon bresa&l; die u•citcrcn Sttmmten meist aus dem 
o.diaucr Land selbsr, aus Oberb:tyem. der Oberpfalz und 



den1 Bayer,vald. Mit \venigen Ausnahmen besaß eine Ko~ 
lonistenfomilie durchschnittlich rund 14 Tugwcrk an die 
Gebäude sich nnschliclknde Gründe (<iehe J\ugustenfclder 
Plnn) einschließlich Haus und Giirtl. Die Unterrnnen waren 
z.:hcntfrei, cntrithtctcn ihn:n mÄßigen ßodcniins ins Rcnt­
~mt D~<.ti1u und war<n ium dortigen Lnndgcridn gcricht•· 
har. - Bei den Gebäuden hnndchc es sich, \Vic ein Aus· 
sdinitt aus <ler Karl.sfelder BaUlc::idinung it:igt, uni t:ben· 
erdi.h'C und eingeschossige l läuser, ~um Teil \•On einem 
Halbwalmdach bedeckt, unter welchem drd bis vier klein<: 
\Xfohnriiumc sou•ie Stall und Scheune vereinigt "•aren. 

Als Bausreinlieferonten werden die Zicgclstädcl in Ober· 
lxldi.m, J\nboch, \\'leilbad> und Udlding genannt, oußer· 
dem kamen vitlc Sttine und 8.1uholz \'On abgetragmcn 
Gcböudco. Zur Verfügung standen von der Kirdic bei 
der Rothschu•oi8< 41 200, von i\Uoch 8 7 400, \'On der ehe­
maligen Annetshofor Kirthe 8 000, 1us dem Münchroer 
Fru112bkorn:rkloster 96 600, aus dem Kopw1incrkloo1cr Miin· 
chcn 1 }2 000 und nu• der früheren Dachauer Holsr.llung. 
der z"„in~mauer und ücm Cctrcidcknstcn insgesamt 77 300 
Ziegel; darüber hinnu< kamen 8 000 Mauemeinc nus In· 
dersdorf. Wdche Mengen donn wirklich für die Kolonie· 
gebäude v~rbriaucht wurden , ist nicht bckann1. - Zahllose 
I'uhrdienste leisteten """ lndersdorfcr Stili, Dochoucr ßür· 
gcr, Pfarreien und llofmarkshcrrodiofren gNtis, die Lohn· 
fuhren bestrit1 die S11u1.t:.kttssc tu ihrer Entla.stung aus Vc::.-.. 
käufen von freigc,vordcncm Kirchengut (s:1kralc Gefäße, 
eichene lkid11· uncl Betstühle) , und manche Fuhrleute 
n.thmen lieber silberne Kirchcngefößc olo cntlohnwig. An 
den P_liincn, ll:lu0<:eict1nungen und Grun<lvern1cssungcn be­
teiligten sich I ng. Haupunonn Euler, der bis 1807 die 
Moorent\\•ässcrung leitete, ferner Hofbnurunt~7.cichnc:r 

Schauß, die Jng.-OITizicre Miller, Hnzzi und Dietrich und 
als Geometer bet~rigten skh Ccrbl und Pierling. I'ür jede 
der drei Kolonien erstattete ein 1tu(ges1clltcr Obn1nnn 1.11s 
Sprecher dem Kommissor, Gcncrnl·Lanc.lcsclirck1ionsrtll 
v. Schw•igcr, monorlich lkrichl über den Arbeiuforivns 
und die persönliche" Verhiihnis<e der Siedler. Für Augu· 
srcnfeld besorgte vorlibcrgehend L•ndriduer ,._ Lipperr die 
G5chäftsleit\lng und d•s Rcchnung>wesen. 

ßci den Bewerbern be\•orr.ugte die Regierung neben land­
\\•irt.sch:ifiJichen Kenntnissen llandwcrkcr \\1ie 1'-lnurer. 
Zimmerer, 1isdtler, Schmiede, Schlosser, Sattler, Ccrbcr, 
Tcipfcr u. a., do >ie ja beim Bau der Anwesen selbst weit· 
gehend mithelfen sollten. Zur Dcd<ung der .ogenaontcn 
T98schichtkos1en (Ausgaben für fremde Bauleute undHilfs­
kriifte) soUtc jeder Siedler ungcfahr 600 n &n<hari nach.· 
"•eisen und selbstredend w:ar ein ungctrübccr Leumund die 
wcictrc Voraussetzung. 

Die Auttlllcn/tldtr Sicdltr 

Die Besitzverhältnisse änderten sich hnufig in kurzer Folge, 
viele venurnten ihr Glück nach mehr oder weniger kun« 
Zeit ,vie<ler w<> •1ndcH; tauschten c.lic f.n,vcsen oder ver­
größerten nuch lang,1om durch Zukauf ihre Gründe. I'ür 
A11g11sten/eld weist der Kataster von 1812 folgenden Be­
sitz aus: 

Haus Nr. 1 besitzt Lorenz Bkhlcr, 
1821 Sebastian Engelboth, 1843 }oh. Sd1mid 

l=lnus Nr. 2 besitzt Johann Kognbaucr, 
1816 Johann Ruer, 1819 Josef Kiifncr, 
1826 Xavcr Schclhubcr, 1845 Josef Zacher], 
18~6 Wolfgang Rauscher jr., 1847 fr. Wörlein, 
1849 Johann Sedlmayr, 1855 Fran> Sedlmnyr 

Haus Nr.; besiu.t Wilhelm Lukas, 
1830 ~Uchael Lukas. L853 Xover Schnell, 
1855 Josef Wcsrenricder, 1860 Andreas Bohin 

Haus Nr. 4 bcsiczt Josef Kauer, 
t8n Josef und Kresienz Kauer 

Haus Nr. ' besitzt 1\nna ~taria Kamlin, 
chcliduc den Lorenz Hasc.lböck, 1855 ist l'ron· 
ziska Haselböck ßesia:zerin 

Haus Nr. 6 bcsirzt Katharina Roblin, 
1819 verchcl. mit Xavcr Marold, I 842Jak.Creil, 
1846 J. Biller, 1855 Anton Biller 

IIaus Nr. 7 besitn i\lois Sauler, 
IU7 der gleichnamige Sohn , 1855 Jo..:f Wc­
stcnricder ($. Haus Nr. 3 ). 1861 d=cn Ww„ 
\'etehel. m.i[ Ignaz Nachtmann 

Haus Nr. 8 btsitzt Georg N•chtmooo, 
1851 Xavcr Nachtmann, 1855 Jakob Weinsteiger 

Haus Nr. 9 besitzt J=f Ertl, 
1829 Jakob Seic<, 1840 wieder J=f Ertl, 
1855 Stefan Mairhanser - Ertl erwarb 1837 
\VCitcrc 15,69 TaS'verk \'(liesen und l-lolz rrei· 
stiftig. zur Ilofmark Deutcnho(cn gch<irig 

l fousNr.10 besim Martin Sdlillcr, 
ISl6 Ern>t Liadlnger, 1823 Martin Kugler, 
1833 Josef Kuglcr, 1838 Michael Miirkl , 
184> Anton Kratz], 1846 Benedikt Steppergcr, 
1854 Johann G las 

Haus Nr.II besitzt Andr<•s Stoiber, 
1836 Barth. Stolbcr, 1848 Johann Pickel, 
1855 Josef lkrnhardt 

HausNr.12 besitzt Josef Bosch, 
1839 der glei<hnamige Sohn, 1859 Seb. Holz· 
müUer, 1861 Josef M<>oseder 

HausNr.U J•kob Schröder, 
1848 Josef Schröder und 1855 der-.elbe 

HausNr.I~ besitzt Johann Nadt1mann, 
1832 und ooch 1855 der gleichnamige Sohn 

HausNr.15 btsitzr Dominikus Rogistcr, 
1822 Josef Enl ( s. Haus 9 ), dsnn Kul Klein· 
schrott, lUO Clara Pan=, 1842 Julius Po.n:icr. 
Dos Haus >Ir. 15 war die alte Mooschwoigc, bei 
ihr blieben 73,-14 Tagwerk Grund. lki Rogis1cr 
und }>anzcr, einer ~1\inmcncr lkamtcnswit"•c, 
handelte es sich um keine Siedler, die Gründe 
\\•erden "·ohl \'erpachtct gc\\'esen sein. 

Im Band 1855 erscheint ein weiteres Haus Nr. 16 und als 
d<:>sen Besitzer Sehostfan Reisehi, ferner ein Haus Nr. 17 
mit sci~e;n Jksitzer Anton Klinger. 

ln der unteren Moosscb,vaige Haus Nr. 161,4 saß Cusrnv 
Conrodi und auf dem Anwesen Nr. 161/ 3 Franz X. Ess­
linger. 1862 kauften es Wilh. v. \Xleber, Frz. X. R•vi•Z• 
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und Fricdrid1 Koch gemeins•on. - Die Obcrmoosschwoige 
Nr. 15 gchörce ,loh. Nep. und Sus:ume Prischer, dann dem 
Privatier A. Chr. Pabst, v;relther C$ 1856 an 1\nton und 
Anna ~l:i.ria 1'.layer \'Crliußcrtc. - Der Kal:as(cr \"On 1865 
gibt für die Gemeinde Augus1enfdd eine Gesaa11grund· 
m1chc von '809 Tgw. '1 Dc-<imal in 1167 Paracllai und 
bc::rt.il~ .J2 1\n\\•csc:ru:bcsit?.cr an. ~m.als gchörcro zu Augu· 
stenfcld Karlsfeld, der Weiler Polin, die Einöden Ober· 
und Untcrnloossch,vaige unJ djc Rothsch\vaig<:. F'i~(.+.erei· 

n.:t'htc hn \'V'ürui- und Schlcißheinlcr Kanal so,vie in den 
Biidlen der Umgegend besaßen au( l>csti1nmtcn Plannunl· 
nlcrr1 der Staar und ein KonS<>rtium von Allnch und Unter· 
mcn1.ing. 

Die K11rls/elder J1<dlrr 

l-I1nsichtlich Karlsfeld \"Crriit eine Kulturpreisverteilung \'On 
1803 die Namen der ers1cn Kolon1<1cn ; Johann Freiß ( au' 
dem Zweibriicker Gebiet), Josef Fischer( aus Schleißheim), 
Johonn Kiiufler, Jakob Gigl (von Pudischhigen), Leonh:1r<l 
Midiel (von Gern). Josef llnr11n<tn nsgruber ( :1us Ober­
bachern), Georg Schieber und ols d<:sscn Nachfolger An· 
drcos Albrccbt, Kaspar Bschercr (aus Cr•fcnwörth), Josef 
Sauennann (aus dem Vioduamcr Krcis ).Johann und ~larh. 
Rei1hmair, Josd \Xlesiermaicr ( \•on Schrobenhausen) und 
Urbon Fmk. - J.:1u1 Ka1aS1er \'Ofl 1812 besiczt 

f„au:s Nr. 1 X:a\~r Hanmannsbcrgcr, 
1844 Bcnno Kniisy •us :Nouhauscn, 1854 La­
tenz M:Usinger, 1861 J. Riede! 

l h1us Nr. 2 Jakob Gig!, 

1820 Georg Wngner, 18}7 Johann \Xlagner, 
1854 Albert Trink!, 1862 J\'la1thias Frosch­
ma1cr 

llous Nr. } Josef Bauer, 
dann 1\ugusc .Kc11cn2dccr. 1816 ~1anin Schil­
ler, 1820 Andrä Zimmcrec. 1861 ]os. Sauer· 
mrum. 1855 Leonhard Markl 

l lau> Nr. 4 Josef Saucrm•nn, 
( s. Haus 3), 1844 Xavcr Sauermann 

Haus Nr. 5 Anton ~1uurer, 

1833 Ignnz Trinkl, 18'' Georg Ttinkl, 1863 
Kath. Trinkl, bnld dnnuch .Jakob H~1rlmoicr 

Hau> Nr. 6 Andreas Albrecht, 
1828 H . Sdimaus, 1848 Joho1u1 Zeller, 
1853 Michad Reisehi. 1860 Simon Huber 

ll•us Nr. 7 Johann Frciß, 
1860 ,\lichad Freiß 

llaus Nr. 8 Jakob Sidlettr, 
1850 Johann Riedl (s. Haus 1 ) . 1863 Jakob 
Pscherer 

1 laus Nr. 9 u. II Rat v. Sei1z, 
1826 Chris1. Zünd!, donn Ct'Org Mayer, 1835 
Mimad u. Genrud Pschorr, 1841 Josef Hart· 
mair, 1855 Simon l lnrtmair als Bes. von Haus 
Nr. 11. H~\1$ Nr. 9 bcsoß jo121 Michael Sauer­
mann. - Hier bei Seitz: h:1ndchc: es sich um 
größeren Grundbesitz. 

Hou.> Nr. 10 Benedikt Bc:nn, 
1844 der gleichnamige Sohn, auc:h 1855 den. 
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Hous Nr. 12 Josef Fink, 
dann Anion u. ThereS<: l'ink. 1857 Mart. Dir! 

llaus Nr. 13 Jakob Gigl 
(s . Hous Nr. 2 ), 184' Jakob Hubcr.1855 Lud· 
wig Wolf, 1858 A1hanMius Schmid. 1862 Joh. 
.Brunner, 186-1 Ab1>1ham ßrQun 

H•us Nr. 14 Leonhard F.d<cr. 
1822 Ferdinand Mühlich. 1850 lc:onhard 
.\Iühlich 

18" gehörte Haus Nr. 15 Lconhord Licgsalz. Aud1 hier 
sind die Anwesen l3 bis l~ erst n11d1 1 80~ bzw. 1812 
hin:cugekonunen. 

Die Ludwiis/elder Std/er 

Un1cr <kn crstcn Siedlern in L11dwig1/e/J linden sich die 
Namen Bahhasar Kncrr, Wcmbergcr. Scbas1iän Schmid. 
Größl. Sebastian \l:lcbcr, DiUkh, Mkhael Maurer, Josef 
llummd und der Schneider Kerling. Der Münchener Tag­
IUhnc.:r J. \'\f"ldnlann und der Zimn1crer Ster aus Böhmen 
be:1rbcitelen n1it ihren Fnmilic11 Jie Grüade voll L.1nd. 
kon11ni.s..'lar Stöttnet und Gen. ~1ünz\\'artlein Lepricur, 
weldic in ludwigsfeld GrundStücke größeren Umfang> er­
worben hauen. Eine vollständig<: AufSlcllung der Ludwigs· 
leider Siedler mit niheren Angaben fehlt und obu·ohl 
Lud"·igsfcld ebenso >Um Dachauer J..andgerimt gehörte, 
cnth"11cn die Ka1aster nicb1s. Erst 1865 sind •ls neue Be­
sitzer lediglich Josef Ilortl, Josef Wcinbcrgcr, Martin Dierl 
( komml 18'7 in Kari.ldd vor), )0$C( Strixner, Josef Weiß 
und Martin IDrechsler aufsefiihrt. 

Die Hnuptlas1 der Srnrthilfcn trug der $1ao1. Zunächst be· 
willii;1e die Gen.-L•rndestlircktion pro Ort 150 ß ~um An· 
k"u( von l.clicn!limitteln und ]Jeu. von Saatgut aller Arl 
( lcweres >. T. aus der KloS1emofmark lndcrsdorf), außer· 
dem ><haJf1c die genann1e Behörde Kolk. Eichcnstäaune. 
POüge und F.ggcn hernn. Vom S.ubolz ous den !.."Urfüßl· 
liehen Wäldern :aihltcn die Ncu>icdler nur die ffilfte in 
m:ißigcn Drcijabresrnten, außerdem S1clilc die Regierung 
im M"nzen 24 Atbeilspferde sam1 G<Sehirr un<l Wögen, die 
von den Nei:1baui;::rn Z\vCi Jnhrc später entcigcrl \vurcl~n. 

,voJurch den„ Ärar ein Teil seiner Ausln,gcn '''ic<lct:' zulloß. 
Vc)r\vtggcnommcn sej. tlaß es kcincs,vcp.s bei <licsen Erst· 
hilfcn \"erblieben isc. es vielmehr in Jcr f'olgc aneu1 bc· 
rräch11id-.cr Zu\\'endungcn :an Geld und J\1-atcrialieo bc· 
durf1e. 

\V ntert Fördtr1111i '"' .5itdlu11gc11 

Au( Jen z.ugctciltc:n ent\\•ässcrtcn "-1ooswiescn hinter den 
Il~iu~crn baute n1:i.n die vier Getreidearten, KarcoCicl, Erl>. 
sen. Klee us'''. und probe,vcisc auch ·rt1bak nn. Für Lud,vigs· 
und Knrl,fcld führte der Kurf\lrst daneben die Obsrb•ll· 
kultur ein, zu \\rclchcn1 z,vcck der Landauer Ren tbc::unte 
v. llirschbcrg um 150 fl junge Bnumc Iic!er1e. DeGen Au(. 
wdl1 war fü• das Frühj•hr 1803 \'Orbcrciter, wurde jedoch 
u•cgcn der schlcditen ß:tumqu:alitiit \"Cl'%Ögerl, da :r.wei Drit· 
tel der Sctzlillgc im Wadistum s1ark xurüc:kblicbcn. Hirsd>­
bc!JI mußte unemgdtlicb n~ Jungbiiumc lielem. ~n 
Augu>tenfeldern bcwillig1e die Gen.-Landcsdittktion »für 



Risse der ;\furterhiiuser 
i11 K.a1lsfeld 
aus de111 Jahre 1802. 
nart-r . l-f~1>pb1:a11t~rchi\· 
l\Iijnc,_'hcn Ahf, 1. 
Pt111u::;unmlun,: Nr, 929 ' '-

maa,gclnde Obstbäume. 7' n. Mi< VO. vom 6. Okrober 
1803 verpflichtete die Regierung jedes ßraurpaar auf dem 
Lande zur PAan;;ung junger Obs<bäwne; \ver sich um die 
ßnumkultur nicht kümmerte, lie( Gefahr, ols nachlässiger 
Siedler abquali6ziert zu \Verden. - Jc<le Siedlerfamilie 
besaß als Viehbestand iro Du.rchs<hnitt d:rei Kühe und in 
einem Visirarionsbcrichr heißr es: »Die Siedler sind von 
nicht bettc:Jmäßigc:m, sondern \vohlhabcn.den1 Aussehen.« 
Von Zeit zu Zeit verlosre die Regierung Arbeitsg<:riite und 
kaufre den nörigen Dünger für die Felder. öfrer wird der 
Arbeirseifer hervorgehoben und einen Festtag bedeurere 
der 21. Sepremher 1802, als der Kurfürsr der von Karls· 
ruhe ;;urückkchrcndcn Gemahlin bis Sch\\tabhausen ent· 
gegenfuhr \Jod auf den1 Riick\veg die tlrei neuen Or,e be· 
sudne. In Ludwigsfeld legre er beim nttlren Iinus unrer 
Beigabe einer Blechdose mir cinoro Coovcotioosrhaler dc.a 
Grundstein. In Karlsfeld war man gerade beim Aufric;hren 
des ersten Hauses, 1804 \\raren dort alle 12 Plätze besetzt. 
Jki dies.ein Besudl gab der Landesherr den Kolonien ihre 
Narocn: Augusrenfdd nach Prinz August, Karlsfeld nach 
dem Prinzen Cad und Ludwigsfeld nach dem Kronprinzen 
Ludwig ( dcro nachmaligen König). Bei der Rückfahrr der 
hö<.hsren Herrsdi:tfren srelJ1en sich die Kolonisren mir ihren 
Angehörigen im besten Feiertagsstaat t.1nter Führung der 
fng.-Ofliziel'e Euler und i •lillcr an dc.r Landstraße auf, u.n1 
so ihren Dank 7.U bezeugen. 

Für besonderen Kul rurOeiß g;1b es Preise, wobei sich Knerr 
von lud\vigsfel<l und Nachcmann von Augustenfe.ld als 
Sd1icdsrichter ber.äcigren. Oie ersten drc.i Preise bestanden 
in zehn, neun und a<.ht Gulden und fielen an Johann Freiß 

für erfolgrcid1c.a Anb:tu rnn Erbsen, Linsen, Bohnen, Hanf 
und Flachs SO\\lic schönen Klee; den z,vciten Preis cthiclc 
Josef Fisd>er für den Anbau großer Flächen mir Somn.1er· 
frudu und den driuen bekam Johann Käufler für g:ure 
ßodenkultur jnoc:rh:;ilb kurzer Frisc. Alle Preist: \vurdco. in 
Karlsfcld vergeben. Im Jahr darauf waren die Prei~ z'1hl· 
reicher unc..I ansehnlicher gc\vordcn. 1\ls erster 1.1.nd Z\vciter 
Prci~ \vurdc:n goldene Sch~tumünu:n im \Vert von 50 ll.nd 
30 Gulden in gol<lbestickren Seidenbcureln an Jakob G ig! 
und Leonhard Michel übcrrcich1, llartmannsgrubcr errnns 
als Driupreis ein solches Geschenk im Wert von 15 Gul­
den in cinen1 Lederbeutel. Die Pr.eise vier bis sieben \vai:cn 
:lbgc:stufi und bc::$tanden in silbernen Schaumün7.en, <lic 
übrigen Geschenke machten je 1 B 12 kr aus. über die 

Wiederholung solcher Ausieiclmungen in den folgenden 
Jahren sagen die Archivalien nichcs n1ch.r. 

Riidw:bliige 

'l'rotz des allmählid1en Forcschreitens der Bodenkultur und 
der Weilerenrwicklung der neuen Orre blieben Rücksd1fäge 
und Sorgen nidlr aus. \Xle1l11 nuch ein \veicerer Bericht stolz 
vcr1ncrkt: »Die g:;lnl.<! Kulturarl:x:it gesch:1h. innerhnlb von 
7.wei Jahren ..• die Emporbringung scrze jodcn Durch· 
rtdscndcn in :ingcnchr.nes Ersraunen, \Venner sich erinnert, 
\vic öd noch vor i\vei Jahren diese gan~ Gegend ge\vesen, 
die nun so fröhlidien Anblick darbiercn• so war es mir 
der fröhlic:hkeic nidtt gar so \Veit her. Inl Spätherbst und 
Frühjahr waren die Karlsfcldcr größtcnrcils nuf den Ver· 
dienst beim Brückenbau über den \Xlürmk.annl 3nge\vies.en. 
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Natit ßccndigu.ng der Arbeiten bangren sie um die kümmer· 
Ji<..'he Nahrung \vährcnd der la1,gcn \'(lintcr;:ci r. T mmcr \vic­
<ler kommen in <len Akten Klagen über erhebliche Wil<l· 
schädcn an der \Vinters.aat durdl die Hirsche vor und 1803 
bnien d ie Leucc von Augusten- und Karl sfcld das Oberst­
j3gcrmcistera1nt un'l BesleUung eines W ildhüters. Eine 
Haup1plage des Frühjahres bildeten in Kadsfeld öfter große 
\'(la.s.."lers<.häden a1n \Xfinterbau, durch den \'V'ünnkanal ver­
anlaßt. Im Februar 1804 s1au1cn sich im Kanal oberhalb 
Sdileißhcim d ie 'Eis1nassc-n, \\•odurch sich das \Vt1.sscr über 
die Karlsfcldcr Fl\lrCn ergoß: »F.inigc Häuser standen \vie 
im Sec.« Oie OherSCh\vemn'lungen \Vurdcn zur Gefahr für 
<.lie L1nc!strotß.c Oadtitu-J\1ünchen. Auch <.iie Leute in Augu­
sccn fcld erklärten, \Vegcn der N~S$C bei der Rorhsdl,vaigc 
keine Gerste anbauen zu können. Sie erbaten si<.TI als Er­
satz einen Sehäffd Saater<läpfcl. Im Apri 1 1804 beS1älig1e 
eine Kommission Jje bedeutenden \X/asserschäden. und <len 
sch'' iierigen $fand d<:r Leure bis zur Ernte, »da sid1 der 
BrotJnangel nidll leicht beheben ltiß1.• Es stellte sid1 her· 
aus, d:1ß beim Bau der Häuser M:inerzeit frischer, schledtt 
hallbarer Kalk und n1in<lcrcr Sand ver,\1cndcc \VUrden, \VO· 
durch die Gebäude noch anfiilLigcr \var.en; ~ar1 anderen 
Häusern stehe so viel \Vasscr, d::iß n1an o.h.nc Bretter nicht 
hinein gelangen könne.« Hofkammerrat v. Riedl besic:hligtc 
beide Orte nnd lng.·Lt. Miller ließ Gräben anlegen, unt 
den \Xlasserablauf in <len alten Graben zu bewirken. Die 
Gc1\.-LandeS<.lirckcion verschaffte den Kolonisten für den 
So11)nleranbau neues Saatgut, die Ablieferung von dr<:i 
Sd>iiflel Korn wurde für clieses Jahr erlassen. Zu allem Un· 
gemach herrsdt1e in Karlsfcld Starkes Tierfieber, das Land­
gcrid11sn!'ll Dr. Schefennckcr mit Kuhpockenserum bc· 
kämpfte. - Lud,vigs· und Karlsfcld teilten sich Ül eine 
gern.einsame \7jch.,veide, und da zur Zudil nur ein Lu<l\vjgs· 
fcldier Slier vcrfügb:i.r \Var, schaffte auch KarJsfcld einen 
Artgenos:;.c:n 91'1. 1805 \Ver<lcn neue K111gen über \Xllld· 
sch!iden laut und am 22. 1\t(ai von Kat:'lS· und Augustcnfeld 
sdi'''Ctcr Hagelschlag gemeldet, der einen Sdiaden im Um· 
fang von 174 $chällel fcldfruchr an der sd1on sd1led11en 
Erntte anrid1tete. J .auf end laSS<.:n i:;idl Unterstützungen fesr· 
scellen, die iun1 Schadensausgleich für die Instandhaltung 
der Gebäude, Jen Feldbau, der Obstkulturen und zur 
Durd1fühn1ng tedlnis<+icr M!tß11ah1nen nt>t\ven<.Lig \\rurden. 

Kriegs bt.•d rängu is se 

Und kaum glaubten J ie kleinen Moosbauc:rn mit Staats· 
hilfc: über das Gröbste hin,vcggekomn1cn :tu sein, bedi.ing· 
tcn sie die harten J.asten Jer nap0leonischen Kriege. f. int: 
Mddung an d ie Gen.-Landesdir:<:ktion vom 25. Miir' 1806 
'"S': .Oie Siedler zu Karlsfeld und Augustenfcld sind 
durch die Quartierlastcn und Erpressungen aller 1\rt von 
<lcn französischen Kriegsvölkern bei der ohnehin 1805 ge· 
habten mißratenen Ernte so erschöpft, d:aß ohne ganz bc· 
sondere Untcrsrü1zung die Gründe nich·r bebaut \verdc-n 
können.« Die Betreffenden baten um So1nmergctreidc, 
»nachdem audi fast kein Haft:r eingcdient '"erden konnre, 
\VCil die Gnlndholden 7.U große Lieferungen in die öster­
rei<:bisd1en und französischen Magazine nebst den Erprcs-
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sungcn bei den Häusern madit:n n1ußten und der Vorrat 
nur in 14 Schoffel 6 Mezen besteht.« 
Daneben kamen neue Klagen über Wildschäden, zu deren 
13chebung Ein1>la11kungeo mi1 kbcndigen Zäunen und Pföh· 
Jen vorge11001n1cr• \Verden sollten. Der ßruckcr Postn1eisttr 
\'\feiß lieferte zu diesenl z,veck.~.l~O Eichcnstän1n1e von 
8 Schuh Größe, doch vtreitt:-ltc:n die Kriegs,virrcn diese 
Aktion. Nid1t besser htutet ein Dachauer RcntamtsprorokoU 
vom 10. Juni 1807. Außer den leidige11 W ildschäden $ind 
Requirierungcn durch die Franzosen der Hauptgegenstand. 
\for allcn1 belastete die Kolonien das \fordringen der fr~n­
zösischen ~rru1>pen, »die sich beim Anblick der iicrlichcn 
II~luscr einer guten 'ße,\•itt\1ng versicherten und dru1cr :1llcs: 
\vcgnah1nen, \vas nur von Speise vorh:lnden gc\vcsen un<l 
dadurch die A11s:it:dler entblößte und 7;\VIUl.g, ihr Viel1 zu 
sdllachten, '"eich.es hnuptsät.+ilid1 <lie Ursache: ist, daß der 
Viehbes1and geri11ger als ehchln dermalen iSI.« Solche Not 
machr b<.-greiflich, JafS Stiften , Steuern und Abgaben stark 
in Ver.r.ug gerieten. 
lJnge-achter der Notzeiten <:rgingen \VCÜCJ:"C An\veisuogcn 
zut Hehung t.lcr Land\\•irtschafi: bei den Kolonien in be-l:ug 
auf Räum11ng der Ab-,11ggriiben, Behandlung der ObSlpflan. 
zungcn, Anlahte ' 1on \'(ljld:täunen, d~ Feldbaues un<l <ill­
mähUdl ort.ht<:re sich das Gesa1nt\vcrk ,vicdt:r in gc<lcih~ 
lichcr Weise, \Vcnngleich sicl1 noch mancherlei Sch,vierig· 
keitCl\ :i:ähe behattplctt:n . 
.Eingehende Orlsbcschrcibunge.n von Augustcnfel<.l und 
Karlsfeld ersd1icncn erst1n:ilig in1 provisorischen Karastcr 
von 1808; der en1ge11annte O rt kam !810 ztmt »cugebil· 
deten S1e11erdistrikt D:td»11. Auf Grund des Gesetzes über 
die Bildung von Bnycrns Gemcioden vom 11. Juni l818 
\Varco Augusrcnfcld ( Ober· und Uncera.ugustcnfeld mit 
Obergrashof, Kulsfcld, Rothsdl\voige. Obere und Uniere 
~'loossdl\vaigc Lind <ler \'V':1l<lsd'l\vaige ) und LuÜ\\ligsfel<l 
groß genug, uJn :i.\\lei selbständ ige Gemeinden zu '"erden. 
Untt:r König Lud\vig 1. gediehen d ie M<>0skolonien \VCitcr, 

vergrößt:rten sich zusehends und 1nit <lcn1 hek:H)llten Ccsct.1: 
von L848 erlangten auch h ier lllle bi:;he.rigen Grundunter· 
tauen d:is freie ]~igennun über ihren Besi tz~ auch fielen die 
Jagdprivilegien u_nd t:in anderes G<:st:t~ König Max 11. ,,on1 
Jtlhrc 1852 ginH <lcn1 \~eidel'C(.ii.1 ~uf fremden Crund Z\t 

Leibe. U.:r For1g„ng der Bodcnk,dt11r im Dad1aucr llezirk. 
ihr~ m~lcrnen E inrichtungen und die Enifaltung der Sied· 
Jungen sollen Gc-.gcnstand einer absdilicß<:n<len ßcttildltung 

sein. 
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